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Auch zur Abwehr.
In der Nummer vom Samstag den 16.

d . M . des „Durlacher Wochenblattes " versucht
der Gemeinderat der Stadt seine Stellung¬
nahme in der Frage der Fronleichnamsprocession
zu präcisieren — objektiv , wie er schreibt, und
um sich zu rechtfertigen . Inwieweit ihm das
elftere gelungen ist , sei dem Urteil des Pub¬
likums , namentlich aber der Katholiken, über¬
lassen . Wir sind der Meinung , daß neben dem
Objektiven auch manches Subjektive sich findet .
Ter 2 . und hauptsächlichste Zweck des Artikels
„zur Abwehr " scheint uns „ objektiv" ganz
mißlungen . Es sei nun demgegenüber auch
uns gestattet , ein Wort zur Sache der Oeffent-
lichkeit zu übergeben — das erste in dieser
Angelegenheit , das von uns ausgeht .
Wir beschränkten uns bisher , wie der Ge¬
meinderat aus einem unserer amtlichenSchreiben
hätte entnehmen können , vollständig auf die
amtlichen Auseinandersetzungen und es ist
durchaus subjektiv , wenn der Gemeinderat
meint , die betr . Ausführungen im „Durlacher
Volksblatt " rührten „ offensichtlich zum Teil
von berufener Seite her "

. Diese „berufene
Seite " kann doch wohl nur das Pfarramt sein .
Wir habennun weder zu den berührten
Artikeln je eine Feder gerührt , noch
ist die geistige Urheberschaft oder
auch nur Veranlassung dazu von uns
ausgegangen . Dasselbe sind wir in der
Lage , für Herrn Kaplan Heilig erklären zu
können. Es gibt eben in der kath . Gemeinde
noch andere Leute , welche eine Feder führen
können und welchen ein natürliches Rechts¬
empfinden eingegeben hat , was sie geschrieben
haben . Wir erklären uns damit nicht mit
jedem Gedanken und namentlich nicht durch¬
weg mit der Form jener Artikel einverstanden
— dem 2 . derselben wird auch darin nichts
nachzusagen sein — , aber wir können die in
denselben zum Ausdruck gekommene Entrüstung
verstehen . Und wir nehmen keinen Anstand ,
den Hauptgedanken , der in den Artikeln aus¬
gesprochen ist , daß nämlich die ablehnende
Haltung des Gemeinderats als eine Ungerechtig¬
keit empfunden wird , voll und ganz zu unter¬
schreiben.

Schon vor 4 Jahren beabsichtigte der da¬
malige Leiter des Pfarramts die Hauptstraße
von der Kelter - bis zur Palmaienstraße für
die Procession in Anspruch zu nehmen . Es
wurde mit der bekannten Begründung abge¬
lehnt , und dazu bemerkt , daß der Gemeinde¬
rat vom Stadtpfarramt erwarte , daß es „ in
kommenden Jahren die Procession auf den
Platz um die Kirche und die unmittelbar an¬
stoßenden Straßen beschränke .

" Nach der Pro¬
cession des Jahres 1905 äußerten sich viele
Stimmen , dieselbe sollte im kommenden Jahre
eine weitere Passage nehmen . Die Wünsche
waren berechtigt , und daher die Absicht des
Pfarramts , dieses Jahr den bekannten Weg
zu nehmen . Die Procession war auch dieses
Jahr bedeutend größer und hätte , wenn die
Teilnehmer in den gleichen Reihen hätten ge¬
führt werden wollen , auf der benützten Strecke
sich nicht entfalten können. Wohin aber sonst
gehen ? Bismarckstraße und Bahnhofplatz können
zu dem Zweck^nicht gut benützt werden , wie der
Gemeinderat in seinem Schreiben an Gr .Bezirks -
amt meint , da wir auf dem Rückweg die Pro¬
cession an der Procession vorbei führen müßten .
Zu einer solchen Einschränkung schien uns auch
gar kein Grund vorzuliegen . Wir nahmen aber
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trotzdem einige Rücksicht und planten nicht
wie der frühere Leiter des Pfarramts den
Weg von der Kelter - zur Palmaienstraße ,
sondern den kürzesten , auf dem die
Hauptstraße berührt werden kann ,
in einer Länge von etwa 12— 15 m, und wo
diese Straße eine beträchtliche Breite hat . Wir
erklärten aus Anfrage seitens des Bezirksamts
ausdrücklich, daß eine Absperrung der Haupt¬
straße nicht verlangt wird . Unter diesen Um¬
ständen wird bei gutem Willen eine Ver¬
kehrsstörung nicht eintreten können. Die Ge¬
fährdung der öffentlichen Sicherheit konnte
bei dem umsichtigen Auftreten der Schutz¬
mannschaft , wie sie sich bisher bewährt hat ,
nicht eintreten . Der Zug hätte in 10—15 Mi¬
nuten längstens die Strecke passiert gehabt .
Ein Vergleich mit Karlsruhe hinkt , da dort
der Procession eine Reihe anderer Straßen
zur Verfügung stehen. Uebrigens zieht die
dortige Procession durch eine Straße mit
elektrischem Wagenverkehr , ohne daß der Stadt¬
rat eine Verkehrsstörung oder Gefährdung der
öffentlichenSicherheit darin erblickt . Sonst müßte
er diese Strecke verbieten . An anderen Orten ,
so in Mannheim , wird der Straßenbahnverkehr
auf die Dauer der Procession in den von ihr
berührten Straßen eingestellt . Und das alles ,
trotzdem in beiden Städten die Procession etwa
2 '/r—3 Stunden dauert . Jedenfalls war
eine Strecke von der Länge , wie sie
dieses Jahr geplant war , hier gerecht¬
fertigt für einen Zug von ca . 1200
Teilnehmern .

Ein Hinweis auf die Gestattung anderer
Festzüge will selbstredend keine Gleich¬
heit in Charakter und Bewertung derselben
mit der Procession betonen , und es freut uns ,
wenn der Gemeinderat einen religiösen Auf¬
zug höher bewertet als profane . Aber gerade
darum müßte ein religiöser Zug mindestens
dieselbe Freiheit genießen , wie andere . Der
Meinung war selbst der sozialdemokratische
„ Volksfreund "

. Es handelt sich bei der Ver¬
gleichung beider Gattungen von Aufzügen doch
lediglich um die größere oder geringere Ver¬
kehrsstörung . Auf andere gesetzliche Bestim¬
mungen als das Straßengesetz kann eine Ab¬
lehnung der Procession überhaupt nicht ge¬
stützt werden (Z 4 d . Vollz .V .O . z . Straßen¬
gesetz ) . Da eine Absperrung der Hauptstraße
aber nicht verlangt wurde , wäre bei gutem
Willen der Verkehr ebenso leicht aufrecht zu
erhalten wie bei anderen Aufzügen .

Was der Gemeinderat über Verkehrsstörung
und Gefährdung der öffentlichen Sicherheit in
unserem Falle amtlich und öffentlich darlegte ,
vermag keinen vorurteilslos Denkenden zu
überzeugen , erscheint vielmehr als eine Ver¬
klausulierung des wahren Grundes der Ab¬
lehnung : Rücksicht auf die protestantische Be¬
völkerung . Oder was sollen denn in aller
Welt die Fahnen und Standarten , die Hei¬
ligenbilder und Statuen , der Thronhimmel
und die Monstranz , die festgekleidetenPriester ,
die ganze Macht und Pracht der kath . Kirche ,
wie sie im Artikel des Gemeinderats auf -
ziehen , mit Verkehrsstörung und Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit zu tun haben ? Das
sind doch lauter unschuldige Dinge , unschul¬
diger als mehrere zufällig zusammentreffende
Fuhrwerke , und haben — nebenbei bemerkt, '
in der Procession mit Bezug auf das Aller¬
heiligste ihre tiefe religiöse Bedeutung . Nun
wir muten den Außenstehenden ein Ver¬
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ständnis dafür nicht zu , wollen sie auch nicht
belehren .

Aber wie oft muß denn betont
werden , daß die Procession keine
Provocation sein soll noch auch ist ?
Sie ist lediglich ein Ausfluß unseres Glaubens
an die Gegenwart Christi im hl . Altarsakrament ,
und aus diesem Glauben heraus erklärt sich
auch die aufgewendete Pracht . Ist denn das
Festhalten und treue Bekennen einer Glaubens¬
wahrheit eine Provocation ? Der Meinung ist
kein Katholik , und der Gemeinderat darf
überzeugt sein , auch viele Protestanten
nicht . Hieße es nicht vielmehr der einen Con-
fession ein schlechtes Zeugnis von toleranter
Gesinnung ausstellen , wenn man von ihr be¬
hauptete , sie könne eine rein religiöse
Aeußerung einer anderen nicht ertragen ?
Wir sind überzeugt , daß kein einziger Katholik
sich belästigt fühlen würde durch einen religiösen
Aufzug der Protestanten , bei dem wie bei
uns alles Provocato rische unterlassen
würde . Und leben wir nicht in einem pari¬
tätischen Staat , in dem beiden Confessionen
freie Religionsübung gewährleistet ist ?
Und nun das „ Subjektive " des Gemeinderats :
Es ist eine beleidigende Verallgemeinerung ,
wenn gesagt wird , daß nicht zierende anders¬
gläubige Geschäftsleute boykottiert würden
und andere Sterbliche einen roten oder
schwarzen Strich bekommen. Es haben auf
der bisherigen Processionsstrecke noch kaum
Protestanten geschmückt, es wird aber niemand
eine Boykottierung oder ähnliches bemerkt
haben . Ueberhaupt wäre für ein derartiges
Verhalten von Katholiken die Gesamtheit nicht
verantwortlich . Von den Zuschauern wird nie
und nimmer verlangt , daß das Allerheiligste
ihnen ein Gegenstand der Verehrung
sei. So viel Respekt vor einer religiösen
Ueberzeugung wird aber wohl auch der
Gemeinderat besitzen, daß er es begreift , daß
man wenigstens beim Zuschauen aus Rücksicht
auf das religiöse Empfinden der Zugsteilnehmer
anständige und würdevolle Haltung erwarten
kann . Ausschreitungen gegen taktlose Zuschauer
würden wir mißbilligen . Es haben eine Menge
Zuschauer in den vergangenen Jahren den
Hut aufbehalten . Es hat kein Mensch etwas
dagegen getan ; die Freiheit blieb gewahrt ,
obwohl wir vom Takt solcher Leute unsere
eigene Meinung haben . Wir meinen nämlich ,
wen der Zug ärgert oder wer wenigstens vor
religiösen Handlungen (nicht Dogmen )
Andersgläubiger keine Achtung zu haben ver¬
mag , dem stände es ja frei , sich vom Zuge
fernzuhalten .

Im übrigen anerkennen wir dankend die
Aufrechterhaltung der Ordnung durch die
städtische Polizei sowie Ueberlassung von Birken .
Auch anerkennen wir , daß der Gemeinderat
schon in manchen Fragen sich entgegenkommend
gezeigt hat . Wenn aber der Gemeinderat in
alleweg das Zeugnis geraden Weges
wünscht , darf er unseres Erachtens in vor-
würsiger Frage keinen so einseitigen Standpunkt
einnehmen . In religiösen Fragen lassen die
Katholiken nicht mit sich spassen ! Wir können
uns nicht beikommen lassen , freiheits¬
einschränkende Beschlüsse des Gemeinde¬
rats gegen uns , deren Berechtigung wir
nicht einzusehen vermögen , ohne
weiteres anzuerkennen . Wir sind der
Meinung , daß dem confessionellen Frieden
mehr gedient wäre , wenn der Gemeinderat
und das Bezirksamt in vMliegender Frage



keine Schwierigkeit mehr machen würden . Eine
Anfrage bei sämtlichen in Betracht kommenden
Hausbesitzern würde dartun , daß der Ge¬
meinderat sich unnötige Sorgen über Provo-
cation macht . Möchten diese Zeilen zur gegen¬
seitigen Verständigung dienen !

Durlach , 17 . Juni 1906 .
Dar kath . Sta - tpfarrarnt :

Ruf .

HsgesnemgAeitett -
Badr«.

^ Karlsruhe , 16 . Juni. General¬
major v. Beck , Kommandeur d r 14 . Feld¬
artillerie Beigabe wurde in Genehmigung siines
Abschiedsgesuches mit der geschlichen Pension
zur Disposition gestellt .

A , Karlsruhe , 17. Juni. Im Saals
der „ Vier Jahreszeiten " tagte heute eine außer¬
ordentliche Landesversamwlung der
Jungliberalen Badens . Zunächst referierte
der Vorsitzende Oberamtsrichter Koch - Mannheim
über das Ergebnis der S tzung des Engeren
Ausschusses der Nationallideralen Partei , in
der sich die nationalliberale Landtagsfrakliou
einstimmig auf den Standpunkt gestellt habe ,
für die Eisenbahnlarifreform einzutreten. Er
halte nach wie vor an der Ansicht fest , daß
man auch heute noch nicht soweit sei , um die
Reform unbedingt anzunehmen . Nach weitcr-n
Ausführungen der H . rren Landtagsftenograph
Frey , Revisor Merkte - Karlsruhe , Professor
Ri : ger - Freiburg . Gebhard - Lahr wurde eine Re¬
solution angenommen , in welcher die vor-
geschlagere Tarifreform iür die Weirer-
entwickelung des badischen Eisenbahnbetriebs als
schädlich bezeichnet wird und angesichts der ver¬
schiedenenMeinungen die nationalliberale Kammer¬
fraktion gebeten wird» bei der Abstimmung über
die Tarifrefo'. m den Mitgliedern der Fraktion
Freiheit zu gewähren. Den zweiten Teil der
Verhandlung bildete die Beratung über die
Schulvorlage . Auch hier wurde eine Resolution
angenommen, in welcher die Ablehnung der
Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif be¬
dauert und der Ansicht Ausdruck gegeben wird,
daß die Einreihung der Lehrer in den Gehalts¬
tarif nach wie vor als Programmpunkt in der
nationalliberalen Partei betrachtet werden soll ,
auf dessen Verwirklichung mit allen Kräften
hingewirkt werden soll.

X Durlach , 17 . Juni. Am Sonntag den
10. Juni fand auf Einladung der Durlacher
Maler - und Tünchervereinigung im
Gasthaus «zum Pflug" dahier eine Versamm¬
lung der Maler- und Tünchermeister des Be¬
zirks Durlachs statt zwecks Gründung einer
Maler - und Tünchermeistervercinigung des Be¬
zirks Durlachs , wie solche Vereinigungen sich
schon in v ielen Städt en Badens und Süd -

Jeuilleton . 3)

Das Wettrenne«.
Humoreske von Curt vom Walde.

(Fortsetzung.)
Berger biß sich auf die Lippe , daß sie

blutete , Rüstsw aber erhob sich befriedigt lächelnd
und sagte :

«Na , ich habe Sie lange genug aufgchalten ;
will nun gehen. Adieu , Herr Kamerad ! "

«Adieu !"
Als der Besuch fort war , blieb Leutnant

Berger noch lange nachdenklich sitzen, endlich
sprang er aus und ries :

„ Konrad — Konrad !"
Der Bursche erschien.
« Kennst Du den Burschen des Leutnants von

Storchheim ? "
«Zu Befehl, Herr Leutnant ; es ist ja der

dämliche Grünebaum , der aber ein sehr guter
Reiter sein soll , was so 'ne Sache ist."

«Kannst Du von ihm erfahren , ob der
Leutnant neue weiße Hosen zum Wettrennen
bestellt hat ?"

«Das ist so 'ne Sache, doch glaube ich, ja."
„Gut, bringe mir noch heute Nachricht ."
Beruhigter gWtz Berger hinaus , bestieg den !

deatsch! ar.ds gebildet hab n. Nach längeren
Ausführungen über Zweck und Ziel dieser Ver¬
einigungen mr beiden emzeladenen Referenten
Herrn Malermeister Kar! Lacrox , 1 . Vor¬
sitzender der Karlsruher Maler - und Tüncher-
meistcrvereinigung, und Herrn Handwerkskammer-
sekrcläc vr . Loth - Karlsruhe wurde einstimmig
beschlossen, eine Maler - und Tünchermerster-
vereinigung Durlach und Bezirk zu gründen.
Wir wünschen der neugegründeten Vereinigung
bestes Gedeihen !

Heidelberg , 16 . Jnm . In einer Sand¬
grube bei Kirchheim wurden interessante prä¬
historische Funde gemacht. Das schönste
Stück Mr ausgcgrabenen Gegenstände ist ein
über ein Zentner schwerer Mammuthzahn .

Mannheim , 16 . Juni. Gestorben
ist vr . Gustav Meuser , Hauptlehrer a. D .,
im 62 . Lebensjahre. Der Verstorbene war von
1876 — 1888 als Redakreur der « Neuen Bad .
Schulzeitung" tätig.

Lahr , 16 Juni . Die Firma Daniel
Voetker , Cichortensadrik , feierte heute
das Jubiläum ihres 100 jährigen Bestehens.
Dieselbe hat aus genanntem Anlässe der Stadt
Lahr eine Summe von 20 000 Mk . als Beitrag zur
Errichtung eimr Festhalte zur Verfügung gestellt.

^ Emmeridingen , 16 . Juni . Bürger¬
mei » er Rrhm wurde mit 65 von 66 abge¬
gebenen Stimmen als solcher wicdrrgewählt
und der Gehalt von 4000 auf 6000 Mk . erhöht.

Aus Baden , 16 . Juni . Die Bahn¬
steigsperre wird voraussichtlich dieses Jahr
auch auf der Schwarzwald - und Höllcn -
talbahn zur Einführung gelangen.

O Vom Feldberg , 16 . Juni. Der
Friedrich - Luisenturm genügt nicht mehr
dem Bedürfnis . Der badische Schwarzwaldvcrein
hat deshalb die Errichtung eines neuen Turmes
mit einem Kostenaukwande von 40 — 45 000 Mk.
beschlossen und erläßt einen Wettbewerb unter
den badischen Architekten . Zur Aufbringung der
Kosten soll eine Sammlung veranstaltet werden
und ist ein bezüglicher Aufruf bereits ergangen .
Man hofft anläßlich der Jubiläumsfeier im
Großherzoglichen Hause den Grundstein zum
Turme legen zu können .

Stockach , 16 . Juni . Beim Vorschuß¬
verein Eigeltingen wurde anläßlich einer
Revision ein Fehlbetrag von 160 000 Mk. fest -
gestellt . Man hofft durch Heranziehung des
Reservefonds und des Stammanteils einen
Konkurs zu vermeiden . Der Verein hatte durch
den Konkurs des Kunstmühlenbesitzers Winter
in Stockach im vorigen Jahre groß; Verluste
erlitten . Auch sollen , wie berichtet wird,
Unregelmäßigkeiten von früh . r verschleiert
worden sein.

-Z- Konstanz , 16. Juni . Prinz Max Hai
der Stadt Konstanz das zum Bau eines
neuen Schulhauses mit Kindergarten -im
„ Schade" und machte die übliche Fenster-
Promenade bei Fräulein Adrienne, die ihm auch
heute wohlwollend zunickte. An der Ecke der
Straße aber begegnete ihm Storchheim auf dem
Mexikaner; er grüßte lächelnd und Leutnant
Berger sah nur noch, wie er vor des Generals
Hause sein Pferd in auffälliger Weise tänzeln
ließ. Aergerlich ritt Berger davon. Er hatte
den ganzen Tag nicht Ruhe noch Rast , bis sm
Abend Konrad meldete :

„Herr Leutnant , ich weiß es ."
«Was ?"
„Mit den weißen Hosen ! "
„Nun?"
„Der Herr Leutnant von Storchheim hat

erklärt , sie seien zum Wettrennen alle viel zu
schlecht ; er hat beim RegimentsschneiderStipfing
eine neue bestellt ! "

„Es ist gut. Bestelle den Schneider zu
morgen früh auch hierher."

«Zu Befehl, Herr Leutnant ."
Berger hatte diese Nacht einen schlechten

Traum wegen seines Anschlages auf die weißen
Hosen des Leutnants von Storchheim.

Am andern Morgen erschien b - i Leutnant
Berger ein zierliches Männchen in Uniform, die
ihm drollig stand, zumal zu dem laugen Voll¬
bart . Es war Herr Dagobert Stipfing, Regiments¬
und Leibschneider der blauen Ulanen.

Stadtteil Petershausen erforderliche Ge¬
lände im Umfang von 2920 gw , bas der
Großh . Slandesherrschast gehört » unentgelt¬
lich überlassen.

Deutsches Reich.
* Hamburg , 17 . Juni . Prinz Heinrich

hat heute früh um 8 Uhr an Bord des Panzer¬
kreuzers «Prinz Adalbert " die Fahrt nach
Drontheim zu den Krönungsfeirrlich -
kriten angetreren.

Dortmund , 16 Juni . Das heute im
Prozeß Huegrr gefällte Urteil lautete auf
kostenlose Freisprechung ( gemäß ß 51
Srr . - G .- B ) und Einziehung der Platten .

Frankenthal , 15 Juni . Wie ungeheuer
groß die Schädigungen siid , die dem
Winzeistande und reellen Weinhandcl durch
Weinfälscher und Weinschmierer zugcfügt
werden , läßt eine Bemerkung erkennen , die
Staatsanwalt Reich in der jüngst stattgehabteu
Straskammerverhandlung gegen den Weinhändler
Theo Schneider aus Neustadt c. H . bei Be¬
gründung des Strafantrages machte. Der öff r. t-
liche Ankläger tat nämlich der Tatsache Er¬
wähnung . daß der Angeklagte in einem Jahre
siebenmal so viel Wein umsetzte , als im
Jahre 1905 in der ganzen G . markung des be¬
kannten W- inortks Ungstein gebaut wurde.

Vrsterreichische Msssrchte.
* Wien , 18 . Juni. Der Berliner

Ruderverein „Hellas "
, der als einziger

deutscher Verein an der hiesigen Regatta teü-
nahm, gewann alle 4 Rennen , in denen
er im Start erschien.

Frankreich .
* Marseille , 17 . Juni . D .r italienische

Anarchist Mariano , welcher während des
Bombenanschlags auf das spanische Königspanr
sich in Madrid befand , wurde hier verhaftet .

Schwede«.
* Hudiksvatl ( Schweden ) , 18 Juni.

Die Vorstadt Avik ist gestern vollständig
niedergedrannt . Der Eisenbahnverkehr, der
Telephon- und Telegraphenverkehr sind unter¬
brochen . lieber 6000 Personen sind obdachlos.

Wrchlsrrd.
* Riga , 17 . Juni. V . i dem Gepäck eines

Passagiers dks gestern im hiesigen Hasen ein-
grlaufenen Dampfers «Leander" wurden 26 Ge¬
wehre , Revolver und 5000 Patronen ge¬
funden. Der Passagier ist entflohen .

BerschiedMVs.
— Der Einzug des Kaisers an der

Spitze der „Tanz Husaren " in Krefeld
am 2 . April d. Js . soll in einem großen
Oelgemälde verewigt werden . Die Stadt¬
verordneten bewilligten hierfür 12 000 Mk . Mit
der Ausführung wurde der Berliner Maler
Karl Röchling , der am Elnzugstag in Krefeld
wcilte , betraut.

Berger schickte Konrad hinaus und hatte mit
dem Schneiderlein eine lange geheime Unter¬
redung, in welcher viel gelacht ward . Zuletzt
meinte Berger noch :

„Liefern Sie das Beinkleid aber erst am
dreizehnten früh ab. Die Hintere Naht muß so
lange halten , bis er zu Pferde sitzt — dann
raatz — ! *

Er lachte lagt auf.
« Verlassen Sie sich auf mich. Hcrr Leutnant ;

ich müßte ein Pfuscher sein, könnte ich's nicht
auf die Minuten sagen , wenn — doch genug !"

Er hielt die Hand auf.
„Hier sind hundert Mark ; die andern zwei¬

hundert am selben Tage . Den Gewinn be¬
kommen die Armen," erklärte Berger.

„Der Herr L utnant find als nobel be¬
kannt."

„Schmeicheln Sie nicht , Stipfing, es handelt
sich hier um ganz andere Dinge ; später sollen
Sie scheu, daß ich mit diesem schlechten Streiche
mehr bezweckte als einen Reunsteg.

Niemals war Stipfing so vergnügt gegangen ;
leise murmelte er :

« Für eine schlechte Naht dreihundert Mark,
das kommt nicht oft vor."

Berger aber ritt jetzt vergnügt zum Exerzieren
hinaus .

(Fortsetzung folgt.)



— Alls einer Statistik der New - Asrkrr
„World " geht hervor , daß im Lauf der letzten
13 Jahre in den Vereinigten Staaten etwa
3000 Millionen Mark für wissenschaftliche
und gemeinnützige Zwecke gestiftet wurden .
Da können die europäischen Staaten nicht mit -
kommer .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 16 Juni . fll . Kammer .)

Abg . Gießler berichtet über den Gesetzentwurf ,
die Ergänzung des Gehaltstarifs betr . Derselbe
ist zurückzuMrcn auf einige Organisations¬
ünderungen . Die Beamten des neuen Bau -
gewerbeomts sollen ungerecht werden , ebenso
die Handelslchrer und der Handelsschulinspektor ;
ferner ist die Gleichstellung verschiedener land¬
wirtschaftlicher Lehrkräfte mit den Vorständen
der land -rnLschaftlichen Acksrbauichulen in Aus¬
sicht genommen . Außerdem soll die Möglichkeit
geschossen werden , bei den Notariaten auf die
Stelle des ersten Kanzleibeamteu , welche in
ihrer geschäftlichen Bedeutung dem Gerichts -
fchreiberLienst gleichkommt , B amte der Tarif¬
abteilung 6 6 als „ Notar iwsassistenten " anzu¬
stellen , um dadurch beim Notariat selbst eine
Mittelstufe zwischen den etatmäßigen Aktuar -
-stellrn 8 9 und Kanzleisekrttärsttllen 5 zu
Haben und den j tzt oft nachteiligen Personol -

wechsel zu vermindern . Weiter soll ermöglicht
werden , auch bet den Amtsgerichten und No¬
tariaten eine Anzahl „Kanzleiasfistentenstellen "

zu schaffen. Dem Gesetzentwurf wird nach
kurzen Bemerkungen der Abgz . Ihrig und
Venedey über die Handelslehrer und die neu
zu schaffende Prüfungsordnung und Meyer -
Lahr , sowie des Regierungsoertuters , Amtmann
Paul , zugssttmmt . Abg . Gießler berichtet
über die vergleichende Darstellung der Budget -
sätze und Richnungsergebvisse für die Jahre
1902/03 , die debattelos für unbeanstandet er¬
klärt werden . Abg . Eichhorn beichtet über
das Spezialbudget der Oderrechnungßkammer ,
sowie über die Denkschrift derselben . Dasselbe
wird debattelos angenommen und dre Denk¬
schrift zur Kenntnis genommen . Abg . Fehren -
bach berichtet über dos Budget des Mini¬
steriums des Innern betr . die Staatsuntcr -
stützunz für Kreisstraßen und Gcmeisdewcge ,
die von der Regierung auf 350 000 Mk . fest¬
gesetzt sind. Dem gegenüber steht eine Petition
der Krcisausschüsie , die Summ : auf 400 000
Mk . zu erhöh n . Die Negierung habe erklärt ,
daß die Erfüllung dieses Wunsches bei der
gegenwärtigen Finanzlage unmöglich sei . Die
Kommission beantrage deshalb Annahme des
Budgctsotzes mit dem Wunsche , daß die Re¬
gierung diesüSuMmesobaldwiewöolichouf

4 oder 500000 Mk . erhöhe. Für diese«
Wunsch treten noch öesonders ein oir Äbgg .
W e y g o l d t , BI a n k e n h o r n, B l ü m e l , D n f f-
ner , die zugleich Spezialwünsche vorbrmg n ,
des weiteren Wiltcmann Donaueschingsn .
Geh . Oberreg - Rat Glöckner gibt der Hoff¬
nung Raum , baß im nächsten Budget die
Summe von 500 000 Mk . einzest . llt werd u
könne, wir eine solche schon m : dieses Budger
sorgest her? gewesen wäre . Die Finanzlage sei
leider nicht angetan g - wesen, schon jsttzt düse
Summe einzusüllen . Die vorgetragenen ein¬
zelnen Straßenwüosche würden geprüft werde ?.
Nächste Sitzung Montag lj5 Uhr . Tog -s -
ordnung : Eisendahnbndger .

Die kimier geüeiken
vorrügliek üsdei »
teilten nickt

sn
Veeltsuungr ^
Störung .

llervorrsgsnci
be « ss?r1 bei

ßreebltueckkll ,
osrniirstseM ,

Visrrkve
etc .

!(>nclen
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AmtsVKNZÜKvigVVgsbkaLrfKr den Amtsbezirk Lmriach.

Amtliche Bekarmt machNMN .
Bekanntmachung .

Referendar Otto Leonhard ist
für die Zeit vom 17 . Juni bis mit 14 . Juli d . Js . zum

Dieustverweser des Notariats Durlach ll ,
für die Zeit vom 15 . Juli bis mit 11 . August d . Js . zum

Dienstverweser des Notariats Durlach 1 und
für die Zeit vom 12 . August bis mit 8 . September d . Js .

zum Dienstverweser des Notariats Durlach III
mit den Befugnissen eines Notars bestellt .

Karlsruhe den 17 . April 1906 .
Hroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus «ud Unterrichts :

_ In Vertretung : Hübsch ._
Den Besuch - er Wirtshäuser und Tanzlokale durch

Schüler und insbesondere durch Fortbildungs¬
schüler betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 19,699 . Wir sind veranlaßt , das in 8 77 des Polizeistraf¬

gesetzes und in der Verordnung vom 9 . Juli 1879 enthaltene Verbot
des Wirtshausbesuchs aller Volks - und Fortbildungs - , sowie der
sonstigen Schüler unter 16 Jahren in Erinnerung zu bringen . Im
Falle der Uebertretung sind die fraglichen Schüler nach 88 41 , 42 ,
43 der Schulordnung vom 27 . Februar 1894 , sowie nach der Ver¬
ordnung vom 5 . Februar 1875 durch die Ortsschulbehörde zu be¬
strafen , die Wirte aber auf Grund des 8 77 des Polizeistrafgesetzes
von der Polizeibehörde .

Zugleich wird hiermit die Anordnung wiederholt , daß vom
Bürgermeisteramt jedem Wirt des Ortes alljährlich ein Verzeichnis
der Fortbildungsschüler zugestellt werde . Ob dies geschehen , ist
Linnen 8 Tagen anher anzuzeigen .

Durlach den 15 . Juni 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Den Schweinemarkt in Knielingen betreffend .

Nr . 19,619 . Der wöchentliche Schweinemarkt in Knielingen
wird vom 1 . Juni 1906 ab nicht mehr abgehalten .

Durlach den 14 . Juni 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ — _ May . _
Gr . Badische Slaatseifenvahnen .

Die amtliche Güterbestatterei von G . Hauck hier , Blumen¬
straße 1 , Telephon 64 , Bureau : Güterhalle , Telephon 94 , befördert
Eil - und Frachtgüter vom Güterbahnhof nach der Wohnung und der
Niederlage des Empfängers oder umgekehrt gegen Vergütung amtlich
festgesetzter Gebühren .
iWMAnmeldekarten , welche von der Reichspost gebührenfrei befördert
werden und in die Postbriefkasten unfrankiert eingeworfen werden
können , sind erhältlich bei den Herren :

JoH . Weiler, Weingarterstraße 27,
Karl Schätzer, Grötzingerstraße 18,
Aag. Weter, Hauptstraße 16,
Kugo Stemtzrun « , Hauptstraße 45,
Hnstav Aiemann , Hauptstraße 65 ,
Iah . Huckes , Herrenstraße 20,
Kart Marteuvach, Pfinzstraße 42 ,
Javer A « ck, Killisfeldstraße 3,

sowie beim Bestätter . Der Bestätter besorgt auch die Versteuerung
von Gütern , Vorlage von Frankaturen und Einzug von Nachnahmen .

Durlach im Juni 1906 .

_ _ Gr . Statisnsamt ._
Bekanntmachung .

Die ständigen Verkaufsplätze der Höcklerinnen auf dem Markt¬
platz vor dem Rathaus sollen für die Zeit vom 1 . Juli 1906 bis
dahin 1907 im Wege des öffentlichen Angebots nach Maßgabe des
auf dem Ralhaus offenliegenden Planes an die Meistbietenden ver¬
pachtet werden , wobei die freie Auswahl unter den Anbietern Vor¬
behalten bleibt .

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote ,
an welche der Eingeber 8 Tage lang gebunden ist , sind bis Samstag
den 23 . d . Mts . , abends 6 Uhr , dahier einzureichen .

Dur lach den 18 . Juni 1906 .

_ Der Gem einderat.

Saumstein - Lieferung .
Die Lieferung von 91,20 lfd . m Saumsteinen soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Schriftliche Angebote hierauf sind verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag den 23 . Juni d . Js . , vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen und Prosil -
zeichnungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 15 . Juni 1906 .
Staötbaucrmt :

— — _ L . Hauck ._

Schwehinger Spargeln ,
frisch gestochen , per kt 30 H .

Marktpreise .
^ Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf . , Butte ?

Nk. 1 .30 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Lite :
Lartoffel « Mk. 1. 10,50 Kilogr . Heu Mk. 4 .25 ,
50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 3.— , 4 Ster Buchenholz
/vor das Haus gebracht ) 50 Mk . 4 Ster
Lamienholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhoh
Mk. 40 .

Durlach , 16 . Jnni 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Auf 1 . Oktober von kleiner
Familie 2- bis 3 - Zimmerwohnung
gesucht in der Nähe der Bahn .
Offerten unter O . an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

RHotziuiinx
von 4— 5 Zimmern , Mansarde
und Zubehör auf 1 . Oktober von
kleiner Familie gesucht . Garten er¬
wünscht , aber nicht Bedingung .
Offerten mit Preisangabe unter
2 . 2 . an die Expedition d . Bl .

Wohnung .
Im städt . Wohnhaus Jäger¬

straße 48 a ( sog . Spinnhaus ) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Speicheranteil , an eine oder zwei
Personen auf 1 . Juli d . I . zu
vermieten . Näheres beim

Stadtbauamt .

2 Zimmer mit Glasabschluß
( eventl . schöne Mansarde ) in der
Nähe der Grötzinger - oder Ettlinger -
straße von kleiner Familie gesucht .
Offerten unter Nr . 118 an die Exp .

2 möblierte Zimmer
sind sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Hauptstraße 62 .

Ein älteres Fräulein sucht
kleinere Wohnung , wenn möglich
mit Pension . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .



LL Zeeikclie! LL stilstclir!
Vivnslsg § nüli kommt aus dem Msnlcle sei » Vunlsvl » ein Transport leben - frische *

Seefische zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf :

IL . hochfeine Nordfee - Schellfische L Pfund 2« Pfg .
I » . bliitenweitze Kabeljau » „ 2ll
I » . prima Seelachs d „ 2ll

Alke Iifche im Ausschnitt 5 Wsg . Höher .

Hvlnv « »ai »» «L IIIielV , Heestemünde ,

Evang . Ortsverern
der

Gustav - Adolf - Sliftnng .
Die verehrt . Mitglieder werden

in Kenntnis gesetzt , daß im Laufe
der Woche die Jahresbeiträge für
1906 eingezogen und die Jahres¬
berichte ausgegeben werden . Die
Sammlerin ist ermächtigt , auch
Anmeldungen und Beiträge von
neueintretenden Mitgliedern in Em¬
pfang zu nehmen ; auch können An
Meldungen bei dem Unterzeichneten
gemacht und Gaben für den Verein
bei demselben abgegeben werden .

Wer Aorstand :
Specht , Stadtpfr .

HonrLä Led .M 3.r 2
MeM M MmtM

^ » rl8 * « Iie , ^ V» I «Ü8tr . SV
lelsxiion 352 . .

kiiligste kerugsquelle tlir private .
Versanö nsck auswärts .

Krosses bager .

Meine Spezial - Mischung,
jedem Geschmack entsprechend , hoch¬
fein in Qualität , per Ä 1,20 Mk .
mit schönen Zugaben . Gratisprobe
gerne zu Diensten .

kdiiW L WM .
^öp8in« ein

bewirkt großen Appetit , hebt die
Kräfte und beseitigt schlechte
Verdauung Per Flasche Mk . 1 .— ,
1 .80 und 3 50 .
Mr -Rsgerie Aus - Peter .
Ein gut möbliertes Zimmer ist

auf 1 . Juli an einen anständigen
Herrn zu vermieten

_ Kerrenstraße 15 , part .
'

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Kammer und Zugehör , ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Lammstraße 43 .
Eine 2 - Zimmer - Wohnung und

Mansarde ist auf 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten

Herrenstratze 2.

Hochseefischerei .
I W : IlvseL Ittvii » .

Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Hmii
'
M

'
ilksliLLtrLssör ,

Bureau - Vorstand ,
für die zahlreiche Beteiligung am Leichen -
begängnis , sowie für die vielen Kranz¬

spenden sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank der Direktion der Maschinenfabrik

Gritzner , den Herren Kollegen des Heimgegangenen , den
Herren des Jngenieurbureaus und des Werkstättenbureaus ,
sowie den Ausschußmitgliedern der Fabrikkrankenkasse für die
innige Anteilnahme und erhebenden Nachrufe an dem Grabe ,
Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für die trostreichen , tief zu
Herzen gehenden Worte und den Schwestern der Diakonissen¬
anstalt für ihre aufopfernde Pflege .

Karlsruhe den 16 . Juni 1906 .

Zie lieflrauernden Kinteröließenen .

empfiehlt

Morgen Dienstag früh :
Kesfekfteisch ,

Abends :
Leöer - und Hrieöenwürste

Stelle sucht
auf 1 . Juli ein anständiges Mädchen ,
das schon gedient hat , gut bürger¬
lich kochen und sonstigen Haus¬
arbeiten vorstehen kann . Näheres

Auerstratze S, 2 St r

Mädchen - Gesuch .
Ein braves Mädchen , daK

Kenntnisse im Kochen hat , per
1 . Juli gesucht . Näheres
_ Sophienstraße 7 p

Tüchtige Schreiner
suchen

» . Vvit L
Fabrik für Orgelbau .

Ein Mädchen sucht Kost und
Wohnung . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._

Einige Nähmaschinen ,
nur kurze Zeit in einem Institut
benützt , billig zu verkaufen

Bismarckstr . 14 , 2 St
Ein zweiflammiger Gasherd

und ein fpfeilerschränkchen zu
verkaufen

Oalinaienstratze jO , 3 St r

Zu verkaufen
4 Morgen Heu - und Oehmdgras
und Morgen Klee , im ganzen
oder geteilt . Zu erfragen im

„ Nlter Fritz " .

näscbl am besten

Berghansen .
Statt jeder besanderen Anzeige.

Tieferschüttert machen wir Verwandten ,
. Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß Sonntag nachmittag !,3 Uhr unsere
innigstgeliebte treue Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

l-uiss fi/sgnsr Mws ,
geb . Wenh ,

nach längerem Leioen im Alter von nahezu 58 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten :

Aie lieflrauernden Kinlerblieöenen .
Berg hausen den 18 . Juni 1906 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags um

4 Uhr , statt .

kssfiksus LUIN NNIen .

Zu LsnGsnfivsIen empfiehlt

Alluminationslatcrncu
schöne , große Ware , 100 St . von 8 . — an ,

so billig wie in den Katalogen der Versandtgeschäfte ,

Feuerwerksortimente
zu 2 .50 , 3 .50 , 6 . — , 8 . 50 , 11 .— , 15 .— , 20 . — , 30 .— re.

Bengalische Beleuchtungskörper .
FM^ r/T .

Am Fronleichnamstage wurde
abends eine silberne Taschen¬
uhr nebst Anhängselkette auf dem
Wege von der Kaiserstraße bis zum .
Bahnhofe in Grötzingen verlöre » .
Der ehrliche Finder wird ersucht ,
dieselbe Kaiserstratze 34 in
Grötzingen gegen Belohnung ab -
zugeben ._
Llorlaron eine Kinderjacke in
MttllllU der Nähe des Rat¬
hauses . Abzugeben auf der

Polizeiwachtstube .

» eLakrion. Drucknnb » erlaz von L. D u p I . DorllaLc

fivciieu - WiMg ; -

Mrckineii
in verschiedenen Größen empfiehlt
billigst

VL 1L . SlrrokoL ,
Gläschen -Niederlage , Durlach .

«k Rohrsessel ZS
jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

II . Üsnlmeig , Sesselmacher ,
Kelterstraße 5 , 1 Stock .

Ein noch wenig gebrauchter
Hsnil samt Rohr ist billig zu
verkaufen . Zu erfragen

Adlerftratze 12 , 3 St

Mohnnng und Merkstätte zu
vermieten und zwar auf 1 . Oktober
1 Wohnung von 2 Zimmern (nicht
beisammen ) , Küche , Keller , Speicher
rc., auf 1 . Juli oder später 1 große
Helle Werkstätte bei

Julius hochschilb ,
Adlerstraße 6/8 .
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